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LAUF DER WELT
Der vollendete Kritiker.

In Budapest haben sich die Sportredakteure

zu einem Sportclub zusammen getan,
um den Kritisierten auch praktisch das Bessere

demonstrieren zu können. In der
gleichen Absicht haben sich die New-Yorker
Musikkritiker zu einem Orchester
zusammengeschlossen. Diese Bestrebungen
bedeuten ein Eingehen auf die moderne
Forderung, wornach nur derjenige ein Recht
zur Kritik hat, der selber fähig ist, die Sache
besser zu machen. Schade, dass sich
bei uns die Kritiker der verschiedenen
Kunstgattungen noch nicht entschlossen
haben, ihre eminente Ueberlegenheit praktisch
zu demonstrieren. Unser Land würde mit
einem Schlag zu dem bedeutendsten Kunst -

Zentrum der Welt.

Liberia heisst Freiheit.
Bis jetzt hielt man die Negerrepublik

Liberia» für die freie Heimat der Neger. Aber
der wohlklingende Name täuscht. Nach
Erhebungen des Völkerbundes ist «Liberiader

einzige moderne Staat, in dem die Sklaverei

noch staatlich betrieben wird. Zwei
Millionen Menschen arbeiten in Ketten. Neger

werden ausgebeutet von Negern. Und
zwar in brutalster Form. Sklavenjagden
liefern das Material. Sklavenmärkte verteilen

es. Der Folterknecht der Unterdrückten ist
das staatliche Militär. Als Nutzniesser
erscheint die regierende Oberschicht.
fn zweideutigem Lichte steht bei der ganzen
Angelegenheit eine amerikanische Grossfirma,

die mit Hilfe der staatlichen Sklaven
ausgedehnte Gummiplantagen betreibt. Diesen

Zuständen soll nun auf internationalem
Wege Abhilfe geschaffen werden.

Todsicheres Geschäft.
In einer Londoner Tageszeitung stand

folgende Anzeige: Gefunden goldene Herren -

uhr. Schweizer Fabrikat. Präzisionswerk.
Gegen Inserierungskosten abzuholen.
Schon in aller Frühe des nächsten Morgens
meldete sich ein Verlierer, erkannte dankbar

seine Uhr, zahlte zwölf Schilling und
entfernte sich mit dem satten Gefühl, einen
schlauen Coup gelandet zu haben. Aber er

war nicht der einzige, der auf den pfiffigen
Gedanken gekommen war, sich um den
kostbaren Chronometer zu bewerben. Im Laufe

"CAMPARI.,
Reir\ m flaschen oder gespritzt mit Sipfroo

des Tages erschienen wohl zwei Dutzend
Verlierer, und jeder erhielt gegen Zahlung
der Inserierungskosten die «Verlorene Uhr»
ausgehändigt. Der ehrliche Finder machte
dabei ein ausgezeichnetes Geschäft. Er nahm
je 12 Schilling und gab dafür eine Uhr im
Werte von 5 Schilling. Wäre nicht einer
der betrogenen Betrüger dumm genug
gewesen, den ehrlichen Finder zu verklagen,
so triebe der sein Geschäft wohl heute noch.
So erhielten beide kleine Strafen. Beide wegen

Betrugs.

Testament als Tonfilm.
Auf eine unglaublich boshafte Idee ist ein

Londoner Kaufmann gefallen: Er hat sein
Testament als Tonfilm aufnehmen lassen und
wird so nach seinem Tode Gelegenheit
finden, seinen lieben Verwandten einmal gründlich

die Meinung zu sagen. Sicher wird
dieser bestechende Gedanke bald Mitläufer
finden, denn, wer möchte nicht aus dem
sicheren Schutze des Grabes hervor seinem

gestauten Aerger einmal freien Lauf lassen?

Kurt Bois schreit Tier.
Der Berliner Komiker Kurt Bois hatte

während einer Vorstellung das Missgeschick,
etwas hart neben die Tasten seines Klaviers
zu schlagen, was einer mitwirkenden Kollegin

ein boshaftes Lächeln entlockte. Das
erzürnte Kurt Bois. Er ist nicht gewohnt, dass

man über ihn lächelt. Lachen darf man.
Lächeln verträgt er nicht. Infolgedessen geriet
der Humorist in Wut, trat mit dem Fuss
nach der Dame und nannte sie Tier. Altes
Tier! Dafür zahlte er nun 600 Mark
Genugtuung. Die Dame hatte nämlich etliche
Blutextravasate (auf deutsch: blaue Flecke)
davon getragen. Hoffentlich wird sie daraus
eine Lehre ziehen und künftig keine Humoristen

mehr belächeln. Solche Leute
verstehen keinen Spass.

Aermellos in der Kirche.
Pater Urban in Prag hatte die Gattin eines

Grosskaufmannes aus der Kirche ausgewiesen,

weil sie ein ärmelloses Kleid trug. Sie

sei gekleidet wie für eine Badeanstalt, aber
nicht wie für einen Gottesdienst! Die
Dame klagte hierauf gegen den Pater wegen
Ehrbeleidigung. Der Pater wurde freigesprochen,

da er im Sinne der kirchlichen
Vorschrift gehandelt habe, die das Tragen
ärmelloser Kleider in der Kirche verbiete.

Der Dame wird also weiter nichts übrig
hleiben, als sich ganz privatim totzuärgern.

1 20,000,000,000,000,000,000,000

so viele Zentner wiegt die Erde.

Der entlarvte Eisenbahndieb
(Auflösung)

Es handelt sich um den (etwa in der Mitte
des Bildes dargestellten) Mann mit dem grossen

Koffer. Man sieht sogleich, dass dieser
leer sein muss, denn der Mann trägt ihn
völlig mühelos, wie seine Haltung beweist.
Ein gefüllter Koffer, vor allem in solcher
Grösse, würde selbst einen besonders
kräftigen Mann zwingen, jene Körperstellung
einzunehmen, die zur Erzielung der
Gleichgewichtslage notwendig ist. Der Reisende
mit dem leeren Koffer musste also den
Argwohn des Kriminalisten erregen und es
erwies sich, dass er den Koffer nur mit sich

führte, um den Eindruck eines harmlosen
Fahrgastes zu machen und die Diebesbeute
zu bergen.
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i-zvr on» vei.?
Oer vollendete Kritiker.

In Luciapest ksben sicn ciie 8portre6sl<-
teure ?u einem 8portclub Zusammen getan,
um clen Kritisierten suck prslctisck clas Les-
sers clemonstrieren ^u Icönnen. In cler glei-
cken ^bsickt ksben sicn clie 5lsw-Vorl<er
^iusilclcritilcer ^u einem Orckester z^ussm-

mengescklossen, Diese Lestrekungen be-
cleuten ein l^ingeken auk clie mc>clerne l?or-

6erung, wornsck nur 6erjenige ein lìeokì
?ur Kritilc bat, cler selber käkig ist, 6ie 8scke
besser ?u mscken. 8cks6e, clsss sicb
bei uns clie Kritilcer cler verscbieclenen
Kunstgsttungen nock nicbt entscblossen Ks-

Ken, ikre eminente Oeberlegenkeit prslctisck
?u clemonstrieren, blnser I.sn6 wür6e mit
einem 8cklsg ^u clem Ke6euien6sten K>in-,t

Zentrum cler Vi^elt.

I-iberis keisst ?re!keit.
Lis jet?t kielt msn clie IVegsrrepukIilc «l.i-

keris>» kür clie kreie Heimst cler bleger. ^.k-?r
cler wokllclingen6e I>Isme täusckt. lVsck rlr-
kebungen cles Völlcerbuncles ist -l^iberis
6er einzige moclerne 8tsst, in clem clie 8Icls-
verei nocb stsstlick beirieben wir6, ?wei
iVkillionsn j^lenscken srbeiten in Ketten, ble-

ger werclen Ausgebeutet von biegern. On6

^war in brutalster b'orm, 8lclavenjag6en lie-
kern clss ^lstsriul. 81clavenmärlite verteilen

es, Oer ?olterlcneckt cler blnterclrüclcten ist
clss stsstlicke Militär, ^ls blutsniesser er-
sckeint ciie regierende Okersckickt.
In ^vveiclsutisiem b-ickte stekt bei cler Zangen
^.ngelegenkeit eine amerilcaniscke Orosskir-

ms, clie mit blilke cler siaatlicken 8Iclaven

ausge6eknte Lummiplantsgen betreibt. Die-
sen Zustsnclen soll nun suk internstionslem
Vi/sge ^bkilke gesckstken werclen,

?o6»icberes desckäkt.
In einer Lon6oner l'ages^eitung stand lol-

gen6e à^sige: Lskunclen goldene blerren-
ukr, 8ckwei^er t?abrilcst. ?rä?isionswerli.
Legen Inserierungslcosien sb^ukolen.
8ckon in aller b'rüke cles näcksten Borgens
melclste sick ein Verlierer, erlcsnnte clsnlc-

bsr seine Okr, Tsklte ^wölk 8ckilling uncl

entkernte sick mit clem sstten Lekükl, einen
scklauen Loup gelandet ^u ksben, ^ber er

wsr nickt cler einzige, cler suk clen pkikkigen
Le^anlcen gelcommen war, sick um clen Icost-

baren Lkronometer ^u bewerben. Im Lsuke

des Isgez ersckienen wokl ?wei Out^end
Verlierer, uncl jecler erkielt gegen ?sklung
cler Inserierungslcosien clie «Verlorene Okr»
ausgskândigt. Oer ekrlicke blinder msckte
clsbsi ein ausge?eicknetes Lesckâki. I?r nakm
je 12 8ckilling und gsb clakür eins Okr im
Vierte von Z 8ckilling. >Vsre nickt einer
cler betrogenen IZetrüger clumm genug ge-

wesen, clen ekrlicksn Binder ?u verlclsgen,
so triebe cler sein Lesckäkt wokl keute nock.
80 erkielten beide Icleine 8traken. Leide we-
gen Letrugs.

îestsineot sls 'koaiilm.
^uk eine unglsublick bosbskte läse ist sin

Londoner Ksukmsnn geksllen: Lr ksi sein
Testament als l'onkilm suknekmen lassen uncl

wircl so nack seinem l'ocle Lelegenkeit kin-

clen, seinen lieben Verwandten einmal griincl-
lick clie Meinung ?u sagen. 8icker wircl
clieser bsstecksncle Ledsnlce balcl lvlitläuker
kinclen, clenn, wer möcbte nickt aus clem si-
ckeren 8ckut?e cles Lrskes kervor seinem

gestsuten berger einmal kreien Lsuk lassen?

Kurt Kols sckreit I^ier.
Oer berliner lvomilcer Kurt l?ois kstte

wskrenä einer Vorstellung clas Nissgesckick,
etwas Kart neben clie l'asten seines Klaviers
?u scklsgen, wss einer mitwirlcenclen Kolle-
gin ein boskaktes Lackeln entloclcte. Oss er-
turnte Kurt Lois. rlr ist nickt gewoknt, âsss

msn über ikn läckelt. b-scken clsrk man. I.s-
ckeln vertragt er nickt. Inkolgeclessen geriet
6er Humorist in Vl^ut, trst mit clem i?uss

nack 6er Oame uncl nannte sie l'ier. ^Ites
I'ier! Oskür -aklte er nun 6vt> /'»larlc (-e-
nugtuung. Oie Osme katte nämlick etlicke
klutextrsvssste sauk âeutsck: klaue l?leclce>

6svon getragen, blokkentlick wircl sie daraus
eine I.ekre kieken unä Icünktig Iceine rlumo-
risten mekr kelsckeln. 8olcke Leute ver-
steken Iceinen 8psss.

^ermellos in 6er Kircke.
?ater turban in ?rag katte 6ie Osttin eines

Orosslcaulrnannss aus 6er Kircke ausgewie-
sen, weil sie ein ärmelloses Kleici trug. 8ie
sei gelcleillet wie kür eine l?s6esastslt, skei
nickt wie kür einen Oottesclienst! Oie
Oame lclsgte kiersuk gegen 6sn ?stsr wegen
I?krkelei6igung, Oer ?ster wur6e kreigespro-
cken, 6s er im 8inne 6er Icircklicksn Vor-
sckrikt geksn6elt kabe, clie 6as tragen är-
melloser KIei6er in 6er Kircke verbiete.

Oer Osme wircl slso weiter nickts übrig
Kleiben, als sick gan? privatim totzuärgern

l 20.000,000.000,000.000,000.000

so viele Zentner wiegt 6ie Urcle.

ü-

Oei- entlarvte Lisenkatincliek
l/^uklösunx)

t?s kanileli sick um 6en sstwa in 6er l^iitte
6es IZiI6es clsrgestelllenl l>1snn mit 6em gros-
sen Kokker. l^isn siekt sogleick, 6sss 6iese>

leer sein muss, 6enn 6er l^iann trägt ikn
völlig mükelos, wie seine Haltung beweist.
t?in geküllter Kokker, vor allem in solcker
(Grösse, wür6e selbst einen besonclers lcräl-
tigen l^lsnn Zwingen, jene Körperstsllung
ein^unekmen, 6ie ?ur rlr^ielung 6sr Oleick-
gewicktslsge notwenclig ist. Oer r?eisen6e

mit ciem leeren Kolker musste also clen ^.rg-
wokn 6es Kriminalisten erregen uncl es er-
wies sick, clsss er 6en Kokker nur mit sick
kükrte, um clen I?in6rucl< eines ksrmlosen
?akrgsstes ?u mscken uncl clie Oiebsskeute
?u bergen,
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